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Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag
8,00-16.00 Uhr
Freitag
8.00-12.00 Uhr

Hausanschrift
Dienstgebäude 2
Crailsheimstraße 64
91522 Ansbach
Vermittlung: 0981 46*0

Herrn Dipl.-Chem.
Marcus Brian
Goethestraße 4
79100 Freiburg

E-Mail: @landratsamt-ansbach.de
URL: www.landkrels-ansbach.de

Bitte bei Antwort angeben
Unser Zeichen
514-04/2 SG 82

Kontakt

landratsamt-ansbach.de

Telefon
0981 468-

Telefax

0981 46*
Zi.-Nr.

Ansbach, 09.05.18
Vollzug des Verbraucherinformationsgesetzes (VIG);
Beantwortung der Fragen von foodwatch e. V. im Antrag vom 19.02.2018 betreffend die Fa. Hans
Kupfer & Sohn GmbH & Co.KG, 91560 Heilsbronn

Bescheid des Landratsamtes Ansbach vom 24.04.2018

Anlage: 1 Heftung (S. 1 - 20)

Sehr geehrter Herr Brian,

entsprechend dem Bescheid des Landratsamtes Ansbach vom 24.04.2018 wird die Anfrage von
foodwatch e. V., 10119 Berlin, vom 19.02.2018 betreffend die Fa. Hans Kupfer & Sohn GmbH &
Co.KG, 91560 Heilsbronn, wie folgt beantwortet:

1. Wie viele amtliche Lebensmittelkontrollen des Landratsamtes Ansbach haben im oben ge-
nannten Unternehmen in dem Fünfjahreszeitraum von 2013- 2017 stattgefunden?: 367.

2. Bei wie vielen der unter 1. genannten Lebensmittelkontrollen kam es zu Beanstandungen,
beispielsweise durch unzulässige Abweichungen von den Anforderungen des Lebensmittel-
und Futtermittelgesetzbuches (LFGB) oder anderen geltenden Hygienevorschriften (die Anfra-
ge wurde auf solche Beanstandungen eingeschränkt, die in irgend einer Form für die Lebens-
mittelqualität oder-Sicherheit relevant sind)?: 4.

3. Über wie viele der unter 2. genannten Beanstandungen wurde die Öffentlichkeit informiert?
Welche sonstigen Maßnahmen wurden bei den unter 2. genannten Beanstandungen ergrif-
fen?:
In einem Fall wurde die Öffentlichkeit (durch die Fa. Kupfer) informiert.

,

,

' Konten der Kreiskasse
Sparkasse Ansbach
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In einem Fall wurde ein eingeleitetes Ordnungswidrigkeitenverfahren eingestellt, in einem wei-
teren Fall wurde das eingeleitete Ordnungswidrigkeitenverfahren durch den Erlass eines Buß-
geldbescheides abgeschlossen. Iri einem Fall wurde Strafanzeige bei der zuständigen Staats-
anwaltschaft erstattet, von der das Strafverfahren eingestellt wurde.

Antragsgemäß erhalten Sie in der Anlage die Berichte zu amtlichen Kontrollen, bei denen solche
unzulässige Abweichungen von den Anforderungen des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbu-
ches (LFGB) oder anderen geltenden Hygienevorschriften festgestellt wurden, die in irgend einer
Form für die Lebensmittelqualität oder -Sicherheit relevant sind.

Mit freundlichen Grüßen

\ •
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Bayerisches Landesamt für
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit ü*

Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit
Eggenreuther Weg 43, 91058 Erlangen

Landratsamt Ansbach
Lebensmittelüberwachung
Crailsheimstr. 1
91522 Ansbach

Ihre Nachricht Unser Aktenzeichen
L-AN-00030-14- 14-0082317

Ansprechpartner/E-Mall: Durchwahl / Fax: Datum
31.07.201414-0082317-ABI-127-1-1ros

Befund/Gutachten

Anlagen:
Fleischanteil-Berechnung
Kennzeichnungsmaterial
Kostenmitteilung
Probenniederschrift
Rückantwortschreiben

Probendaten

LGL-Probennummer:
Einsender/Auftraggeber:

14-0082317-001-01
Landratsamt Ansbach, Lebensmittelüberwachung;
91522 Ansbach, Crailsheimstr. 1
L-AN-00030-14-ros
08.05.2014
L-AN-00030-14-ros
Mini Schinkenknacker
080100, Rohwürste schnittfest
(BOP) Betriebsrisikoorientierte Planprobe
08.05.2014
09.05.2014
31.07.2014
2 x 200 g
01.06.2014
Hans Kupfer & Sohn GmbH & Co. KG;
91560 Heilsbronn, Mausendorfer Weg 11
Hans Kupfer & Sohn GmbH & Co. KG;
91560 Heilsbronn, Mausendorfer Weg 11
Deutschland

Einsender-Az;
Eingangsdatum (LGL);
Proben-Nr. des Einsenders:
Probenbezeichnung (extern):
Probenmaterial:
Probenahmegrund:
Probenahmedatum:
Untersuchungsbeginn:
Untersuchungsende:
Probenmenge:
Mindesthaltbarkeitsdatum:
Entnahmebetrieb:

Hersteller / Importeur:

Herkunft-Staat:

Seite 1 von 2Dienstsitz: Dienststelle:
LGL, Dienststelle Erlangen
Eggenreuther Weg 43
91058 Erlangen

Telefon: 09131 / 6808 - 0
Telefax:09131 / 6808 •2102

E-Mail und Internet
poststelle@lgl.bayem.de
www.lgl.bayem.de

Bankverbindung :
Bayerische Landesbank
IBAN: DE31 7005 0000 0001 2792 80BIC: BYLADEMM

LGL
Eggenreuther Weg 43
91058 Erlangen

Anfahrtsskizze im Internet
Bus: 286 Max-Planck-Str.
Haltestelle: Eggenr. Weg

Telefon: 09131 / 6808 - 0
Telefax:09131 / 6808 - 2102
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Untersuchungsergebnisse

MethodeErgebnis EinheitAnalyse
Wägung205Gewicht fl
Wägung204Gewicht g

% Extraktion26,2Fett
Schwefelsäureaufschluß, Wasserdampfdestillation%24,1Rohprotein
photometrisch nach Hydrolyse%0,295Hydroxyprolin

Bindegewebseiweiß
Fleischanteil

% berechnet2,4
berechnet%138

Rechts- und Beurteitungsgrundlagen
(in der zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung jeweils gültigen Fassung)

Eichgesetz
Gesetz über das Meß- und Eichweseni. d. F. d. Bek. V. 23. 03. 1992 (BGBl.IS. 711)
LMKV

SSF* V0" Lebe"smineln (Le*)ensmittel-Kennzeichnungsverofdnung), i. d. F. d, Bek.

LFGB * ; ; . |
deBrkS^ 03

l'
06

B
2013 (BGBeusn?426)

nd Futtermittel9esetzbuch (Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch), i. d. F.

Beurteilung

Bei der vorliegenden Probe Mini Schinkenknacker handelt es sich um eine Fertigpackung i S 8 6Eichgesetz; sie unterliegt daher den Bestimmungen der LMKV.
Lebensmittel in Fertigpackungen dürfen gewerbsmäßig nur mit den in § 3 Abs. 1 LMKV aefordertpn
Angaben in den Verkehr gebracht werden. a

Aufgrund der chemischen Zusammensetzung ergibt sich ein Fleischanteil von 138 %. Die Angabe 100g Schinkenknacker werden aus 155 g Schweinefleisch hergestellt“ ist somit nicht zutreffend und” zurIrreführung des Verbrauchers i. S. § 11 Abs. 1 Nr. 1 LFGB geeignet. Nach § 11 Abs. 1 LFGB ist esverboten, Lebensmittel unter irreführender Bezeichnung, Angabe oder Aufmachung in den Verkehr zubringen.

DAkkS-akkreditiertes Prüflaboratorium, Reg.-Nr.: D-PL-19082-02-00
(( DAkkS

Deutsch*Akkreditierung*}teile
D Pl-19082-02-00

Hinweise:
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den/die untersuchten Prüfgegenstand/Prüfgegenstande.
Dieser Prüfbericht darf ohne schriftliche Genehmigung des LGL nicht auszugsweise vervielfältigt werden.
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Bayerisches Landesamt für
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit

Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit
Veterindrstr. 2, 85764 Oberschleißheim

Landratsamt Ansbach
Lebensmittelüberwachung
Dienstgebäude 2
Crailsheimstr. 64
91522 Ansbach
Ihre Nachricht Unser Aktenzeichen
L-AN-00017-16- 16-0052393

Ansprechpartner/E-Mail: Datum
03.06.201616-0052393-001-01-PBI-327-ROS

1-1

Befund/Gutachten

Anlagen:
Kennzeichnungsmaterial (Kopie)
Kostenmitteilung
Probenniederschrift
Rückantwortschreiben

Probendaten

LGL-Probennummer:
Einsender/Auftraggeber:

16-0052393-001-01
Landratsamt Ansbach, Lebensmittelüberwachung;
91522 Ansbach, Crailsheimstr. 64
L-AN-00017-16-ROS
L-AN-00017-16-ROS
Metzgerschinken Spitzenqualität
071007, Kochschinken Hinterschinken gepökelt
gegart ungeräuch. auch geformt
Planprobe
03.03.2016
03.03.2016
07.03.2016
19.05.2016
1377 g
hergestellt am 25.02.2016
DE-BY-50008-EG
Fränkische Wurstspezialitäten Hans Kupfer &
Sohn GmbH & Co KG Mausendorfer Weg 11
91560 Heilsbronn
Fränkische Wurstspezialitäten Hans Kupfer&
Sohn GmbH &Co KG Mausendorfer Weg 11
91560 Heilsbronn ,
Deutschland
Mittelstück einer Kochpökelware ohne Speck und
ohne Schwarte

Einsender-Az:
Proben-Nr. des Einsenders:
Probenbezeichnung (extern):
Probenmaterial:

Probenahmegrund:
Probenahmedatum:
Eingangsdatum (LGL):
Untersuchungsbeginn:
Untersuchungsende:
Probenmenge:
Externe Probenkennung (Herstellungsposten):
Identitätskennzeichen:
Entnahmebetrieb:

Hersteller:

Herkunft-Staat:
Probenbeschreibung:

Seite 1 von 3Dienststelle:
LGL, Dienststelle Oberschleißheim
Veterindrstr. 2
85764 Oberschleißheim

Dienstsitz: E-Mail und Internet
poststelle@lgl.bayerri.de
www.lgl.bayem.de

Bankverbindung
Bayerische Landesbank
IBAN:DE31 7005 0000 0001 2792 80
BIC: BYLADEMM

LGL
Eggenreuther Weg 43
91058 Erlangen

Anfahrtsskizze im Internet
Bahn: S1 Oberschleißheim
Bus: 292 Sonnenstraße
Haltestelle: Veterinärstr.

Telefon: 09131 / 6808 - 0
Telefax: 09131 / 6808 - 2102

Telefon: 09131 / 6808 - 0
Telefax: 09131 / 6808 - 5425



Untersuchungsergebnisse
LaborEinheit MethodeErgebnisAnalyse

Sensorische Prüfung:
Geruch:

ASU L 00.90-16 mod. 327
327ohne Abweichungen,

Pökelaroma
ohne Abweichungen,
Pökelaroma
Anschnittbild:
Fleischstücke wie
gewachsen, ggf. aus
größeren Stücken
zusammengefügt;
Konsistenz: schnittfest;
Maße: 50-55x135x100-110
mm; mit Kunststoffhülle
73,6
19,4
1,971

327Geschmack:
327Aussehen:

i ASU L 06.00-3 mod.
ASU L 06.00-07 mod.
QSA-O-0326-03
Fettgehalt nach Weibull-
Stoldt
ASU L 06.00-8 mod.
ASU L 06.00-8 mod.
Berechnung2

Berechnung3

Berechnung'*

327%wtWasser
Rohprotein
Fettgehalt

1 327%wt
333%wt

i 327%wt0,067Hydroxyprolin
Bindegewebseiweiß
Fleischeiweiß
Wasser-Eiweiß-Quotient 3,8
Fleischeiweiß im fettfreien 19,8

327%wt0.5
%19,4

327
327%

Anteil
Fleischanteil Berechnung6 327%92

Legende: 327 - Fleisch und -erzeugnisse (OSH), verantwortlich Dr. Julia Scherb-Forster;
333 - Zentrale Analytik LM (OSH), verantwortlich Dr. Richard Klinger;

Messunsicherheit (Vertrauensbereich 95 %).
Die Messwerte basieren auf mindestens zwei unabhängigen Untersuchungen.

. /

Fleischeiweiß (%] = Rohprotein [%]- Fremdeiweiß [%] (Fremdeiweiß hier 0, da nicht analysiert)

Wasser-Fleischeiweiß-Quotient = Wasser [%] / Fleischeiweiß [%]

Fleischeiweiß im fettfreien Anteil [%] = Fleischeiweiß [%] / (100 %-Fettgehalt [%]) * 100

Fleischanteil [%] = Fleischeiweiß [%] + fleischeigenes Wasser [%] + Fett [%] + fleischeigene Mineralstoffe [%]

fleischeigenes Wasser [%] = 3,6 * Fleischeiweiß [%] (3,6 spezifischer Faktor für Schweinefleisch)

fleischeigene Mineralstoffe max. 1 %

1

1

2

3

4

Zitierte Rechts- und Beurteilungsgrundlagen

LMIV
Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober

2011 betreffend die Information der Verbraucher über Lebensmittel (ABI. Nr. L 304 S. 18, ber. ABI.
2014 Nr. L 331 S. 41), i. d. aktuellen Fassung

LFGB
Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und Futtermittelgesetzbuch (Lebensmittel- und
Futtermittelgesetzbuch), i. d. F. d. Bek. v. 24. 7. 2009 (BGBl. I S. 2205) , i. d. aktuellen Fassung

LML-Fleisch
Leitsätze für Fleisch und Fleischerzeugnisse vom 30. Juni 2015 (BAnz AT 23. 12. 2015 B4), I. d.
aktuellen Fassung

Aktenzeichen: 16-0052393-001-01 Seite 2 von 33. Juni 2016



Beurteilung
Das vorgelegte Erzeugnis wird laut Niederschrift und beiliegender Kennzeichnung als „Metzgerschinken,Spitzenqualität“ bezeichnet.
Nach allgemeiner deutscher Verkehrsauffassung (vgl. LML-Fleisch Teil II Nr. 2.321) enthalten vonKnochen, Schwarte und etwaiger Gallerte sowie aufliegendem Fettgewebe befreite Kochpökelwaren imfettfreien Anteil mindestens 19,0 % Fleischeiweiß. Kochpökelwaren mit hervorhebenden Hinweisen, wieim vorliegenden Fall „Spitzenqualität“ , weisen sogar mindestens 20 % Fleischeiweiß im fettfreien Anteilauf (vgl. LMLFIeisch Teil II Nr. 2.12).
Bei der vorgelegten Probe belief der Wert an Fleischeiweiß im fettfreien Anteil auf 19,8 %. Somit werdendie Anforderungen an eine Spitzenqualität nicht erfüllt.

Der Gehalt an Fleischeiweiß im fettfreien Anteil gibt Auskunft über die Menge an eingesetztem Fleisch.Nach allgemeiner Verkehrsauffassung (LMLFIeisch) ist der in den LMLFIeisch festgeschriebene Gehaltan Fleischeiweiß im fettfreien Anteil eine Minimalanforderung, die alle Toleranzen wieMessunsicherheiten und Schwankungen bei der Herstellung beinhaltet und daher von jeder einzelnenuntersuchten Probe einzuhalten ist. Bei Unterschreitung ist das einzelne Erzeugnis als abweichend vonder Verkehrsauffassung zu beurteilen. Im vorliegenden Fall war die Mindestanforderung an einenSchinken der Spitzenqualität unterschritten. Das vorgelegte Erzeugnis enthält somit mehr Wasser undweniger Fleisch als für eine Spitzenqualität verkehrsüblich ist.
Die Auslobung „Spitzenqualität“ ist daher als irreführende Information über die Identität undZusammensetzung des Lebensmittels im Sinne von Art. 7 Abs. 1 a) der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011zu beurteilen. Nach § 11 Abs. 1 Nr. 1 LFGB ist es verboten, Lebensmittel mit Informationen überLebensmittel, die den Anforderungen des Artikels 7 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 nichtentsprechen, in den Verkehr zu bringen.

Nach redlichem Handelsbrauch werden Hinweise wie „Metzger-“ , „Fleischer-“ oder „Meister-“ nur fürSchinken verwendet, die aus jeweils einer Ober- und Unterschale, gegebenenfalls zusätzlich einer Nussund/oder einer Hüfte bestehen, die im Herstellungsprozess als solche erhalten bleiben und manuell inFormen/Behäitnisse gelegt werden, mit oder ohne Speck und gegebenenfalls Schwartenauflage (vgl.LMLFIeisch Nr. 2.341).
Wird der Herstellungsprozess maschinell so gestaltet, dass nach dem Füllen in Hüllen oder Behältnisseder gewichtsmäßige Anteil von Fleischstücken mit einem Gewicht von größer als 250 g mindestens80 % beträgt, so werden Erzeugnisse mit einem Zusatz zur Bezeichnung des Lebensmittels „Schinken“ ,nämlich „-aus Schinkenteilen zusammengefügt" gekennzeichnet (vgl. LMLFIeisch Nr. 2.341). Sohergestellte Schinken werden nach redlichem Handelsbrauch nicht als Metzgerschinken bezeichnet.
Vorgelegtes Erzeugnis wird als „Metzgerschinken“ bezeichnet. Aufgrund des bei der sensorischenUntersuchung festgestellten Anschnittbildes (Hinweis auf ggf. Fleischstücke) bitten wir um eine Vor-Ort-Kontrolle der Herstellungstechnologie des vorliegenden Produktes unter Beachtung der Leitsatzziffer2.341 LMLFIeisch.

<r

DAkkS-akkreditiertes Prüflaboratorium, Reg.-Nr.: D-PL-19082-02-00
{( DAkkS

Deutsche
Akkredittcrungsstefle
D-PL-190S2-0200

Hinweise:
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den/die untersuchten Prüfgegenstand/Prüfgegenstande.Dieser Prüfbericht darf ohne schriftliche Genehmigung des LGL nicht auszugsweise vervielfältigt werden.

Aktenzeichen: 16-0052393-001-01 3. Juni 2016 Seite 3 von 3
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Kontrolle Fachbereich Lebensmittel/FLHY - Ergebnisprotokoll
LRA Ansbach

Betrieb: Hans Kupfer & Sohn GmbH u.Co KG
. Fränkische Wurshvaren

Hans Kupfer & Sohn GmbH u.Co KG,’ • •' ' ' - **i f *t fw • • i T‘
v— »2- V— 2n —Anschrift: Mausendorfer Weg 11

(Standort) 91560 Heilsbronn
Öffnungszeit:

Ruhetage:

Betriebsnummer(n):
HAMLET (KennzVNr.)
HAMLET (KennzVNr.)

Registrierungen / Zulassungen:
Exportbetrieb
Zulassung gern. VO(EG) Nr.
853/2004

1544

177

EV 218

DE BY 50008 EG

“ — (
* — . . m i i i

Durchführender der Kontrolle. - < •."T* r T” *r*'
» • H i t0 •

•'im

Beteiligte:
(Behörde)
Beteiligte:
(Betrieb)

Datum der Kontrolle: 09.03.2016 Uhrzeit von: 09:15 bis: 11:30

Art der Kontrollo: Boschwordokonlrolte
Schwerpunkt(e):
Lebensmittelbetriebsart(en):
Hersteller und Abpacker

kontrolliert
Herstellungsbetrieb für Fleischerzeugnisse
mit Rohanteil
Herstellungsbetrieb für Fleischerzeugnisse X
ohne Rohanteil

Bemerkung: Am 08.03.2016 wurde dem Veterinäramt Ansbach von der Lebensmittelüberwachung desLandkreises Spree-Neiße über Email mitgeteilt, dass dort eine Verbraucherbeschwerde Hähnchenbrust-Filetroulade der Firma Kupfer eingegangen war. In dieser Beschwerdeprobe befanden sich mehrereFremdkörper in Form von kleinen blauen Kunststoffteilchen.

Hersteller und Abpacker

Folgende Bereiche wurden überprüft:
1. Die chargenidentischen Rückstellproben dieses Produktes

Die entsprechende Produktionslinie vom Wareneingang bis zur Verpackung
3. Die Wareneingangskontrollen

. \

4. Prüfprotokolle

5. HACCP-Konzept

2.
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Eigenkontrollen
Personalschulung hinsichtlich Fremdkörpermanagement

6.
7.

Rückstellproben

Es wurden 3 Rückstellmuster der gleichen Charge überprüft. Laut bedruckten Zeitstempel wurde eine der
Rückstellmuster nur 3 Minuten nach der beanstandeten Ware verpackt.

In keinen der 3 Rückstellmuster konnten entsprechende Fremdkörper festgestellt werden.

Produktionslinie
Wareneingang

Das Geflügelfleisch wird TK in grünen E2-Kisten angeliefert. Es sind mehrere Lieferanten für
Geflügelfleisch vorhanden. Das gefrorene Fleisch aus Brasilien ist kistenweise in blauen Säcken verpack.
Nach dem Auftauen wird das Fleisch aus den blauen Säcken genommen und in blauen Big-Box gelagert.
Diese werden mit rosa Folien abgedeckt.

1)

2) Produktion
Während des Produktionsvorgangs kommt dää'Fleisch mit dicken blauen Förderbändern in Kontakt. Diese
sind grob perforiert.

Vor dem Füllen wird das bearbeitete Fleisch abermals in blauen Big-Box gelagert. In diesem Fall werden
diese mit hellblauen stark transparenten Folien abgedeckt.

Die Mitarbeiter im Füllbereich sind mit blauen Ärmelschonern, blauen Einwegschürzen und blauen
Hygienehandschuhen ausgestattet.

Der verwendete Kunstdarm besteht nicht mehr wie früher aus einem blauen sondern aktuell aus einem
braun-schwarzen Kunststoff. j t - .

3) Slicen und Verpacken

Nach dem Auspacken aus dem Kunstdarm, durchläuft das Produkt den Slicer und die dahinter geschaltete
Tiefziehmaschine. Hier kommen ebenfalls blaue Bänder zum Einsatz.

Dokumentation
Es wurde hinsichtlich des Fremdkörpermanagements das Eigenkontrollsystem, das HACCP-System,

Prüfprotokolle und die Personalschulungen überprüft. Hier konnten keine Unstimmigkeiten festgestellt
werden.

Frau Singer wurde darauf hingewiesen den Betriebsleiter Herrn Sicheler und die Geschäftsleitung zu
informieren. Es wurde angeordnet eine betriebsinterne Fehleranalyse zu erstellen und bis Freitag
vorzulegen.
Des Weiteren wurde angewiesen das Landratsamt über weitere Maßnahmen (ggf. Rückruf) zu
unterrichten.

Kontrollbereich Verstoß
v i . yy - ' , rvt '*Detailfeststellüngen (ggf.Beiblatt/Anlagen)

1.

HochgradigeMittelgradigeGeringgradigeKeine
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Kontrolle Fachbereich Lebensmittel/FLHY - Ergebnisprotokoll
LRA Ansbach

Betrieb: Hans Kupfer & Sohn GmbH u.Co KG
Fränkische Wurstwaren

Hans Kupfer & Sohn GmbH u.Co KG,

Anschrift: Mausendorfer Weg 11

(Standort) 91560 Heilsbronn
Öffnungszeit:
Ruhetage:

Betriebsnummer(n):
HAMLET (Kennz./Nr.)
HAMLET (KennzVNr.)

Registrierungen / Zulassungen:
Exportbetrieb
Zulassung gern. VO (EG) Nr.
853/2004

1544

177

EV 218

DE BY 50008 EG

Durchführender der Kontrolle:
Beteiligte:
(Behörde)

Beteiligte:
(Betrieb)
Datum der Kontrolle: 15.03.2016 Uhrzeit von: 09:45 bis: 13:30

Art der Kontrolle: anlassbezogene Kontrolle mit Spezialeinheit
Schwerpunkt(e):
Lebensmittelbetriebsart(en):
Hersteller und Abpacker

kontrolliert
Herstellungsbetrieb für Fleischerzeugnisse
mit Rohanteil
Herstellungsbetrieb für Fleischerzeugnisse X
ohne Rohanteil

Hersteller und Abpacker

Bemerkung: anlassbezogen wegen blaue Kunststofffolie in Hähnchenbrust-Filetroulade
(siehe vorherige Kontrolle und Bericht)

Geringgradige Mittelgradige] Keine Hochgradige
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« Bayerisches Landesamt für

Gesundheit und Lebensmittelsicherheit Ai

Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit
Eggenreuther Weg 43, 91058 Erlangen

Gemäß Verteiler •>V.

-nur per E-Mail-
Ihre Nachricht Unser Aktenzeichen Ansprechpartner/E-Mail: Durchwahl und Fax: Datum

04.04.2016
spezialeinheit@lgl.bayem.de

Aktenvermerk der Spezialeinheit Lebensmittelsicherheit zur Kontrolle des
Betriebes Hans Kupfer & Sohn GmbH & Co.KG in 91560 Heilsbronn am
15.03.2016

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei erhalten Sie unseren Aktenvermerk zur Betriebsbegehung im Rahmen eines
Fremdkörperfalles bei der Fa. Hans Kupfer & Sohn GmbH & Co.KG in 91560 Heils-
bronn am 15.03.2016.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

wAe
•: ** .

Verteiler:

Landratsamt Ansbach
Regierung von Mittelfranken
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Aktenvermerk

Aktenzeichen:

Datum der Begehung: 15.03.2016

Ende:Beginn?

Kontrollprogramm-
Fremdkörper

Anlass der Kontrolle:
V

Hans Kupfer & Sohn GmbH & Co.KG
Mausendorfer Weg 11
91560 Heilsbronn

Betrieb:
I

Zulassungs-/Registriernummer:

Zulassungs-/Fachaufsichtsbehörde: Regierung von Mittelfranken

Landratsamt AnsbachKreisverwaltungsbehörde:

Teilnehmer der Begehung:

Leiter des Teams der Spezialeinheit:
Lebensmitteltechnologe

LGL/Spezialeinheit:
Tierärztin F i

Regierung:
Amtstierärztin

Kreisverwaltungsbehörde:
Amtstierarzt
Lebensmittelüberwachungsbeamter

Betrieb:
Leitung Qualitätsmanagement
Geschäftsführung

Freigegeben am: 19.08.2014
AL SE

Seite 2 von 519.08.2014
QMB-SE

Geprüft am:
durch:

19.08 2014Geändert am:
durch: durch:SE 2
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Anlass

.{ v ••

Am 08.02.2016 wurde dem Veterinäramt Ansbach von der Lebensmittelüberwa-
chung des Landkreises
cherbeschwerde Hähnchenbrust-Filetroulade der Firma Kupfer eingegangen war. In
dieser Beschwerdeprobe befanden sich mehrere Fremdkörper in Form von kleinen,
weichen und biegsamen blauen Kunststoffteilchen. Es lagen zum Zeitpunkt der Be-
gehung weder die Fremdkörper noch ein entsprechendes Gutachten dazu vor.

In einer vorab durchgeführten Kontrolle des Landratsamtes am 09.02.2016 wurde
Folgendes ermittelt:

über Email mitgeteilt, dass dort eine Verbrau-

Die betroffene Charge wurde am 22.02.2016
Menge
keitsdatum war der

in einer
verpackt Das Mindesthaltbar-

Es wurden im Rahmen dessen auch drei Rückstellproben auf weitere Fremdkörper
überprüft. In keiner der untersuchten Rückstellproben der gleichen Charge

^ Ikwaren entsprechende Fremdkörper feststellbar. Laut bedruckten Zeit-
nach der beanstandetenstempeln wurde eines der Rückstellmuster nur

Ware verpackt.

Des Weiteren wurde bereits vorab überprüft:

• die entsprechende Produktionslinie vom Wareneingang bis zur Verpackung
• die Wareneingangskontrollen
• Prüfprotokolle
• HACCP-Konzept
• Eigenkontrollen
• Personalschulungen hinsichtlich Fremdkörpermanagement

Feststellungen bei der gemeinsamen Begehung des Betriebes

Bei der Begehung der Produktionslinie des betroffenen Produktes am 15.03.2016 mit
dem Augenmerk auf mögliche Eintragsquellen weicher, biegsamer blauer Kunststoff-
teile wurde Folgendes festgestellt:

Für die Geflügelkochpökelerzeugnisse wird
angeliefert.

.und die Qua-
litätssicherungsmaßnahmen näher überprüft.

diesem Arbeitsschntt wäre es theoretisch möglich, dass sich
lienteile ablösen.
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Zitierte Rechtsvorschriften

Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates vom
28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen Grundsätze und Anforderungen des
Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europäischen Behörde für Lebensmittelsi-
cherheit und zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit

Zusammenfassung

Der Betrieb Hans Kupfer & Sohn GmbH & Co. KG stellt sich als gut geführter Betrieb
dar.
Im vorliegenden Falle ist aus Sicht der kontrollierenden Behörden von einem Einzel-
fallgescteehen auszugehen.

* -

Abschließende Anmerkungen-Y

• i

Im Rahmen der Begehung wurden keine Proben genommen.

Eine Kostenmittelung erfolgt separat.

ez.gez.

Anlage:
Bildmappe zum o. g. Aktenzeichen
Kostenmitteilung

Hinweise:

• Dieser Aktenvermerk bezieht sich ausschließlich auf die kontrollierten Bereiche des Betriebs.
• Die aufgeführten Feststellungen beziehen sich auf den Zeitpunkt der Kontrolle, w
• Die beigefügten Bilder wurden am Tag der Kontrolle von Mitgliedern des Kontrollteams aufgenorrv

men. Die Aufnahmen wurden digital aufgezeichnet, unverändert gespeichert. Sie geben die Situati-
on zum Zeitpunkt der Kontrolle wieder.

• Dieser Aktenvermerk darf ohne schriftliche Genehmigung des LGL nicht auszugsweise kopiert
bzw. vervielfältigt werdem ' : •• /- * : • *

• # t,



Kontrolle Fachbereich Lebensmittel/FLHY - Ergebnisprotokoll
LRA Ansbach

Betrieb: Hans Kupfer & Sohn GmbH u.Co KG
Fränkische Wurstwaren

Hans Kupfer & Sohn GmbHu.Co KG,

Anschrift: Mausendorfer Weg 11

(Standort) 91560 Heilsbronn
Öffnungszeit:

Ruhetage:

Betriebsnummer(n):
HAMLET (Kennz./Nr.)
HAMLET (Kennz./Nr.)

Registrierungen / Zulassungen:
Exportbetrieb
Zulassung gern. VO (EG) Nr.
853/2004

1544
177

EV 218

DE BY 50008 EG

Durchführender der Kontrolle:
Beteiligte:
(Behörde)

Beteiligte:
(Betrieb)

Datum der Kontrolle: 24.10.2017 Uhrzeit von: 00:00

Art der Kontrolle: anlassbezogene Kontrolle mit Spezialelnhelt
Schwerpunkt(e):
Lebensmittelbetriebsart(en):
Hersteller und Abpacker

kontrolliert
Herstellungsbetrieb für Fleischerzeugnisse
mit Rohanteil
Herstellungsbetrieb für Fleischerzeugnisse X
ohne Rohanteil

Hersteller und Abpacker

Bemerkung: Kontrolle mit LGL-Spezialeinheit wegen Salmonellenbefunde in Salami-Piccolini Mediterran

Kontrolle der gesamten Rohwurstlinie Salami Piccolini vom Wareneingang bis zur Verpackung zusammen
mit der LGL Spezialeinheit.
Des weiteren Dokumentenkontrolle mit SE über Eigenkontrollen, Eigenuntersuchungen und MA-
Schulungen.

Ergebnis:
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*-

I

Es konnte abschließend nicht festgestellt werden, wo sich die Eintragsquelle der festgestellten
Salmonellen in den Produkten befindet.

Allgemein wurden weder bauliche, noch hygienische Mängel festgestellt. Die Dokumentation wurde als
lückenlos und ohne Mängel angesehen.

Die vom Betrieb getroffenen Maßnahmen wurden als weit über dem Minimum eingestuft.

Mittelgradige HochgradigeGeringgradigeKeine
\

r

V

T

’I

I
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Bayerisches Landesamt für
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit

Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmrttelsicherheit
Eggenreuther Weg 43, 91058 Erlangen

Gemäß Verteiler

-nur per E-Mail-
Ihre Nachricht Unser Aktenzeichen Ansprechpartner/E-Mail: Durchwahl und Fax: Datum

26.10.2017
spezialeinheit@lgl.bayern.de

Aktenvermerk der Spezialeinheit Lebensmittelsicherheit zur Kontrolle
des Betriebes Hans Kupfer & Sohn GmbH & Co. KG in 91560 Heilsbronn
am 24.10.2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei erhalten Sie unseren Aktenvermerk zur Kontrolle des Betriebes Hans Kupfer &
Sohn GmbH & Co. KG in 91560 Heilsbronn am 24.10.2017.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

X-
* X

Verteiler:
Landratsamt Ansbach
Regierung von Mittelfranken
StMUV Ref. 44.1
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LGL, Dienststelle Erlangen
Eggenreuther Weg 43
91058 Erlangen

E-Mail und Internet
poststelle@lgl.bayern.de
www.lgl.bayem.de

Bankverbindung
Bayerische Landesbank
Kto. 1279280
BLZ 700 500 00

LGL
Eggenreuther Weg 43
91058 Erlangen

Anfahrtsskizze im Internet
Bus: 286 Max-Planck-Str.
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Aktenvermerk

Aktenzeichen:

Datum der Kontrolle: 24.10.2017

Ende:Beginn:.
Kontrollprogramm -Säule B- AnforderungAnlass der Kontrolle:

Hans Kupfer & Sohn GmbH & Co; KG
Mausendorfer Weg 11
91560 Heilsbronn

Betrieb:

Zulassungs-/Registriernummer: BY 50008

Zulassungs-/Fachaufsichtsbehörde: Regierung von Mittelfranken

Kreisverwaltungsbehörde: LRA Ansbach

Teilnehmer der Kontrolle:

Leiter des Teams der Spezialeinheit:
Amtstierärztin

LGL/Spezialeinheit:
Lebensmittelüberwachungsbeamtin

v1

Regierung:
Lebensmittelüberwachungsbeamtin
Amtstierarzt

Kreisverwaltungsbehörde:
Amtstierärztin
Amtstierarzt
Lebensmittelüberwachungsbeamter
Lebensmittelüberwachungsbeamter

Betrieb:
Leitung QM
Geschäftsführer Produktion

Freigegeben am: 19.08.2014
ALSE

Seite 2 von 5Geprüft am:
durch:

19.08.2014
QMB-SE

19.08.2014Geändert am:
durch: SE 2 durch:
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Zusammenfassung
Am 25.09.2017 wurde eine Packung mit 100 g Minisalami Piccolini, Geschmacksrich-
tung Mediteran,
Hans Kupfer & Sohn GmbH & Co. KG in 91560 Heilsbronn (BY) durch die Be-
schwerdeführerin bei der Lebensmittelüberwachung des

abgegeben.

hergestellt vom Betrieb

Die mikrobiologische Untersuchung der Beschwerdeprobe ergab, dass S. enterica im
Produkt enthalten ist. Eine Serotypisierung wurde durchgeführt. Es handelt sich um
den Serovar London.
Im Stuhl der Beschwerdeführerin wurde ebenfalls S. enterica nachgewiesen, hier
jedoch der Serovar Derby.

Am 29.09.2017 wurde das LRA Ansbach informiert. Es erfolgte eine Kontrolle des
Betriebes am gleichen Tag. Ein öffentlicher Rückruf der Charge erfolgte durch den
Betrieb. Die Firma Kupfer ließ alle Rückstellmuster der betroffenen Charge durch das
Privatlabor
vem Ergebnis.

untersuchen mit negati-

Am 10.10.2017 nahm das LRA Ansbach fünf verschiedene Proben des gleichen
Produktes zur mikrobiologischen Untersuchung am LGL Erlangen. Die Gegenproben
ließ der Betrieb durch
negativ. In einer der insgesamt fünf untersuchten Proben durch
enterica nachgewiesen werden. Ein Ergebnis der Serotypisierung steht derzeit noch
aus. Daraufhin erfolgte ein erweiterter Rückruf des gesamten Artikels durch den Be-trieb.

untersuchen. Alle im LGL untersuchten Proben waren
konnte S.

Am 17.10.2017 wurden insgesamt 13 Kratzschwammproben der Umgebung im Be-
reich der Verpackung durch das LRA Ansbach genommen und zur mikrobiologi- .. .
sehen Untersuchung an das LGL Erlangen versandt. Die Gegenproben ließ der Be-trieb durch untersuchen. Alle untersuchten Proben (durch LGL und Euro-fins) wiesen ein negatives Ergebnis auf. Ebenso die Gewürzmischung, welche bei
der betroffenen Charge eingesetzt und durch das LGL Erlangen untersucht wurde.

Die Firma Kupfer ließ zudem Stuhluntersuchungen sowie Abklatschproben der Hän-de von 50 Mitarbeitern durchführen. Bis auf derzeit 13 ausstehende Ergebnisse sind
alle weiteren Ergebnisse negativ.
Darüber hinaus wurden alle Zutaten, welche Einsatz in der betroffenen Charge fan-
den, untersucht. Auch hier sind alle Ergebnisse negativ. Das Untersuchungsergebnis
einer Starterkultur (andere Charge) steht derzeit noch aus.
Hinsichtlich der Produktion der Minisalami

umgestellt.
Bereits vor Lieferung erfolgt eine mikrobiologische Untersu-

chung auf Unbedenklichkeit. Die innerbetriebliche Eigenkontrollfrequenz wurde
ebenfalls erhöht. So findet im Rahmen der Nachreifung eine mikrobiologische Unter-
suchung je Charge statt. Nur bei negativem Ergebnis erhält die Charge eine Freiga-
be zur Weiterleitung in die Verpackung.
Am 24.10.2017 erfolgte eine, auf Anforderung des LRA Ansbach, gemeinsame Kon-trolle des Betriebes mit der Spezialeinheit sowie der Regierung Mittelfranken.
Die Begehung fand entlang des Produktionsweges statt. Eine Vollkontrolle wurde
nicht durchgeführt. Folgende Bereiche wurden begangen:
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Werk 1: Wareneingang, Materialvorbereitung Rohwurst, Tiefkühlraum, Rohwursther-
stellung

Werk 3: Reifekammern, Nachreifung, Verpackung

Im Rahmen der Kontrolle konnten keine baulichen Mängel sowie Mängel in der Be-
triebs- und Prozesshygiene festgestellt werden. Abklatschproben nach Reinigung der
Geräte werden regelmäßig durch den Betrieb genommen und mikrobiologisch unter-
sucht. Die Mitarbeiter werden regelmäßig geschult. Bei der Kontrolle der Eigendo-
kumentation konnten keine Mängel festgestellt werden. Alle abgefragten Dokumente
konnte der Betrieb unverzüglich vorlegen.

;i

• i

t

i
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Abschließende Anmerkungen
Im Rahmen der Kontrolle wurden keine Proben genommen.

Es erfolgt keine Kostenmitteilung.

gez.

Hinweise:

Dieser Aktenvermerk bezieht sich ausschließlich auf die kontrollierten Bereiche des Betriebs.
• Die aufgeführten Feststellungen beziehen sich auf den Zeitpunkt der Kontrolle.
• Dieser Aktenvermerk darf ohne schriftliche Genehmigung des LGL nicht auszugsweise kopiert

bzw. vervielfältigt werden.




